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Bestellrmgm
das „Tageblatt

" , welches mit

M -HmeMontags täglich erscheint ,

».Uen all- K-' iserl. Postämter zum
«„is von Mk L25 ohne Zustel¬

lgebühr , sowie die Expedition

1, 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Krsspriszesstraßr Dr. l

Mikations -Organ für sämmttiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

nehmen auSwärtS alle « nnonern -
Büreaus, in Wilhelmshaven die

Expedttion entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Znserentm mit
tt> Pf ., für Auswärttge mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.

f. 211 .

N

Tagesüberficht.
Berlin , 7 . Septbr . Se . Majestät der Kaiser machte

O Vormittag in Babelsberg eine Spazierfahrt im Park und

dann den Grafen Perpoucher und den Wirkt . Geh .

ich v. Mmowski zum Vortrag . Zum Diner warm einige

>e geladen , darunter Generalfeldmarschall Graf Mvltke und

!i Sjiemichische Botschafter in Petersburg , Graf Wolkenstein ,

» abend oder Sonntag werden die Majestäten wieder nach

>nli» kommen .
Laut einer Bekanntmachung des Ministers des Innern

fiir das Jnslebentretsn der neugebildeten Kreise in den

dzimmgSbezirken Posen , Bromberg , Danzig und Marien -

M der 1 . Oktober d . I . bestimmt .
Heute Mittag stattete der aus Frankfurt hier eingetroffene

Äarz! des Kronprinzen , Generalarzt Wrgener , dem Kaiser
der Kaiserin einen längeren Bericht über das Befinden

»Prinzen ab, der von Mitte Oktobrr ab im Hotel de

!izli an der italienischen Riviera Wohnung nehmen wird.
Der Kronprinz hat in diesen Tagen mit seiner Familie ,

»s der Reise nach dem südtiroler Kurort Tvblach begriffen ,
«» deutschen Boden passirt , überall , so in Frankfurt , Würz -

iirz, München , trotz des strengen Reise - Inkognitos , der
'
Npmikt ehrerbietiger Aufmerksamkeit und herzlichster Sym -

chien. Das männlich -frische und kräftige Aussehen des

hm Herrn wird allgemein gepriesen und leistet der Zuver -

h> auf baldige vollständige und dauernde Genesung desselben
>ht geringen Vorschub .

Eine Vermehrung der Arbeiterkolonien wird deshalb em-

chlen, damit nicht zahlreiche arbeitsamer und arbeitsuchender
Wanderer wegen herrschender Ueberfüllung der Anstalten ab -

Diesen zu werden brauchen . Solche Abweisungen sind aber

nur den Abgewiefenen , besonders in der kälteren Jahres -

äußerst empfindlich, und geben Anlaß zu berechtigten
Klagen, sondern sie schädigen auch den guten Zweck der Ar -

Mmoloniw. Erst wenn Abweisungen auf den Kolonien
">cht mehr Mhig sind , wenn alle arbeitsamen Wanderer auf

Kolonien zu jeder Jahreszeit untergebracht werden können,

^
rden die Behörden die guten von den schlechten Elementen

Wer unterscheiden und gegen die arbeitsscheuen Vagabonden

, .ss Landstraße strenger Vorgehen können , ohne annehmen
M Men einen Unschuldigen zu treffen .

Die Gewerbekammer für Schleswig - Holstein hat eine

zu dem Zwecke eingesetzt, um verschiedene Vor -

t,,
^ ^ treffend die Verbesserung der Wohnungsverhältniffe

- . Minden Klassen in Schleswig -Holstein auf genossen-

Vew kö " prüfen . Zu ihrer Information hat die

Itirf deinen Fragebogen zur schnellen Beantwortung

Am Mälarsee .
Roman von H. Palme -Paysen .

lBerfafferm von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe" .)

(Fortsetzung.)

IN gehe zu Tante Clara / gebot Margerita der

. sie bedarf Deiner .
«

»Kuht doch," protestirte Oestra , „ erst sorgen Sie ein-

c
Fräulein . Ich schreibe ein Mittel zu Com -

^
" habe

aus der Apotheke des Waisenhauses zu

^
rik zog M vorsichtiger Bewegung Margerita

' s Arm in

müssen ja große Schmerzen haben , armes
Wo befindet sich der Herr Landrath ? "

ii tz
"*8Mta erhob sich fieberhaft erschreckt von dem Sessel ,

I schmerzvoll hineiugeschmiegt .
»^ ch bitte Sie, " rief sie ängstlich , „ meinem Vater nichts

Vorfall zu sagen - «
»Aber das ist doch selbstverständlich , daß — "

»Nein , unterbrach sie ihn , „ Sie kennen Papa nicht, er
P s. , . »»» crorai

Mder für mein Wohl , so erfüllt gleich von grü -

bifm, ^ ch^ ermuth bei der geringsten Unpäßlichkeit , die mich

ifi dj/s, Unruhe würde ihm den Nachtschlaf rauben ; das

eicht Werthsschmerzende
Wunde wahrlich

die Achseln. „ Nun , wie Sie wünschen ,

^ den ^ Vkrtilson . Ich werde mich morgen nach dem Be -

hch Frau Tante erkundigen und bei dieser Gelegen -

Sch,»c recht bedeutenden Brandwunde sehen. An

^ Nacht nicht für Sie zu denken sein . "

Fräulein Anne Margerita ! Was wird der

ridrath sagen ? " jammerte die Alte .

Ehei/«
^ eben nichts erfahren , Du wirst schweigen,

kk»d E^ ? ^ Egnete Margerita mit aller Bestimmtheit . Wäh -

^ dratb «
^ in Latein auf 's Papier warf , ließ sich des

Stimme draußen hören , und ehe eS zu verhindern

Freitag, den 9. September 1887. Xlll . Jahrgang.
Die Aeußerungeu der Bundesregierungen über die Grund »

züge für die Alters - und Jnvalidenversorgung sind nunmehr

sämmtlich eingegangen und werden gegenwärtig im Reichsamt

des Innern einer eingehenben Durchsicht unterzogen . Von

dem Ergebniß dieser Arbeiten wird es abhängen , in wieweit

die erhobenen Bedenken und vorgeschlagenen Abänderungen

Berücksichtigung finden . Man nimmt an , daß dieser Abschnitt

der Verbreitung im laufenden Monate zum Abschluß gebracht

werden wird . Die nöthigenfalls theilweise umgearbeiten

Grundzüge sollen sodann , abgesehen von der Begutachtung

durch einzelne besondere Sachverständige und Vertreter der

hauptsächlich betheiligten Erwerbszweige und Körperschaften ,

dem Volskswirthschaftsrathe zur gutachtlichen Aeußerung vor¬

gelegt werden . Dann erst wird die allerhöchste Genehmigung

zur Ausarbeitung eines förmlichen Gesetzentwurfs erbeten

werden , der wiederum erst Gegenstand der Beschlußfassung

zunächst des Bundesrathes und demnächst des Reichstages

sein wird .
Die Bürgermeister -Ernennungen für dis deutschfeindlich

vertretenen Gemeinden m den Reichslanden werden demnächst

erfolgen . Eine besondere Schwierigkeit besteht für Saarge¬

münd . Es hat sich nämlich bisher Niemand gefunden unter

den Beamten des Reichslandes , der der Nachfolger des früher

so einflußreichen Fabrikbesitzers und Reichstagsabgeordneten

Jannez sein möchte . Gewiß wird der zukünftige Bürgermeister

von Saargemünd nicht auf Rosen gebettet sein , dennoch sollte

man annehmen , daß sich mehr als ein Beamter fände , den

das Ehrgefühl dazu triebe , gerade diese Stellung zu über¬

nehmen . Schlimme Feinde wird er dort zwar haben , aber

er kann auch viel Ehre gewinnen und sich um das Deutsch ,

thum an einem exponirteu Posten hoch verdient machen . Mit

Interesse muß man der Nachricht entgegensetzen, wer der

Wackere sein wird .

Zwei Freisinnslichter erster Größe , die Herrn Hänel und

Meyer , haben zu der Frage der Abhaltung oder Nichtabhal¬

tung eines deutschfreisinnigm Parteitages nun auch Stellung

genommen . Ersterer indem er durch sein Leiborgan , die

„ Kieler Ztg . "
, die Frage einfach ols „ Doktorfrage

" charak¬

terisiert, von der er sich — was wir und alle denkfähigen

Menschen mit uns ebenfalls thun , — keinerlei reellen Nutzen

verspricht , und Herr Meyer dadurch , daß er sich auf den

bornirt -manchesterlichen Gesichtspunkt zurückzieht , indem er die

brennendsten Fragen in Gegenwart als von keiner praktischen

Bedeutung , in völliger Verkennung des modernen Staaislebens ,
erklärt . Von einer Partei , welche die Forderungen der Zeit

nicht verstehen will , welche unter der Fahne des Fortschritts

mit Eigensinn einen längst aufgegebeneu Posten , um dessen

Bekämpfung sich eigentlich Niemand mehr bemüht , weil er in

war , trat er ins Zimmer . Mit derselben Beherrschung , die

Erik schon einmal bewundert , wußte Anne Margerita sich so¬

gleich zu fasten , sie hatte ihren Schleier um den Oberkörper

gehüllt , sich die Thränen getrocknet und verstand es , ihren

Vater durch einige erklärende beruhigende Worte über den

kleinen Unfall und seine Folge « über die Wahrheit hinwegzu -

täuschen . Und so begab sich der Laudrath mit Erik ins Erd¬

geschoß zu der gewünschten Unterredung , ohne zu ahnen , daß

seiner Tochter Thränen , die er dem Schreck und der Aufre¬

gung zuschrieb , qualvollsten Schmerzen entsprangen .

Doktor Erik Oestra dachte wieder mit jenem spöttisch-

ironischen Zug , der oftmals sein offenes angenehmes Gesicht

verunzierte : „ Die Weiber ! Die Weiber ! Sie besitzen doch

alle ein gleich großes Geschick in der Kunst der Verstellung !

Hier freilich liegt dieser ja ein ganz selbstloser Zweck zu

Grunde , zwar mit einer Meisterschaft ausgeführt , welche aus

große innere Kraft schließen läßt , aber auch gefährlich werden

kann , wenn sie auf Abwege geräth .
"

4» ^
«

Sehr früh hatte sich der Landrath in finanzieller Ange¬

legenheit nach Stockholm fahren lassen . So entging es ihm ,

daß Margerita nicht im Frühstückszimmer erschien . Sie hatte

eine schlaflose, schmerzvolle Nacht verbracht . Erst spät am

Morgen , nachdem sie ihr Lager verlassen , war sie in ihrem

Zimmer auf einem Sopha in leichten Schlummer gefallen .

Lyma schlich vorsichtig hinaus , als sie des Arztes Stimme

hörte , flüsternd Bericht abstattendi
Erik trat an die Schlummernde heran . Er blickte mit

einem gewissen Erstaunen auf sie nieder . Das zarte , ovale

Gesicht mit dem Gepräge innerer Bedeutsamkeit , trug in der

schlummernden Ruhe doch einen unendlich reinen , kindlichen

Ausdruck . Es erschien ihm so ganz anders als gestern und

er begriff nicht , wie er hatte annehmen können , dies Kinder «

gesicht gehöre einer Frau an .
Freilich heute war der dunkle Schleier abgethan , das

blonde Haar hatte sich von dem Kopfe gelöst, so daß dieser

gleichsam auf goldenem , weichem Untergründe ruhte , und auf

Folge seiner Abschließung sich doch von selbst ergeben muß ,

mit einem unnützen Aufwand von Lärm und Geschrei halten

will , kann man allerdings nicht erwarten , daß sie , welche die

Fühlung mit . dem Volke verloren hat , in seinen Angelegen¬

heiten eine klare Einsicht beweist, und es ist erklärlich , daß sie

auch die Logik, weil sie sich der Logik der Thatsacheu zu fügen

weigert , zu verlieren in Gefahr ist .
Aus Petersburg geht der „Nat .-Ztg .

" eine Broschüre

zu, gedruckt in der Druckerei des Ministeriums des Innern

und verfaßt vom Fürste » Nikolaus Galitzin , einem Mitglied

jener Familie , die in der nächsten Umgebung des Zaren und

der Zarin die hervorragendsten Stellungen einnimmt . Die

Broschüre , welche die Form eines offnen Briefes an den

„ Figaro " trägt , ist eine ungemein schneidige und beißende

Abfertigung der französischen Huldigungen an Katkoff ' s Grab .

In einer russisch geschriebenen Vorrede setzt Fürst Galitzin

auseinander , wie Katkoff , der wiederholt Frankreich einen ver¬

faulenden Leichnam genannt , mit dem man sich nicht verbinden

könne, das Verhältniß mit Frankreick , niemals anders als

eine» nur durch die höchste Nothwendigkett zu rechtfertigenden

Zwang betrachtete . Er setzt den Ernst und die Sachlichkeit

in Gegensatz , mit welchem die deutsche Presse , wenn auch

gegnerisch , das Wirken Kalkoff
's besprochen habe, gegenüber

„ den ekelerregenden Gemeinplätzen
" der französischen Zeitungen

über Katkoff
's Tod . Fürst Galatzin weist nach , welche Kluft

zwischen dem Frankreich von ehemals , das Rußland so geliebt

und verehrt hatte , und dem heutigen existire . „ Das wahre

Rußland "
, sagte er , „ das heilige Rußland , wie ihr es mit

lächerlichem Ausdruck nennt , das monarchische Rußland kann

niemals mit dem rothen , atheistischen , sittlich verkommenen

Frankreich paktisiren . . . Niemals ! "

Das in Paris erscheinende „ Petit Journal "
, ein wegen

seiner Romane und seines geringen Preises vielgelesenes Sous¬

blatt , ist bis auf Weiteres in Elsaß -Lothringen unterdrückt

worden . Dies Loos hat ihm schon einmal geblüht , doch dau¬

erte das Verbot nur kurze Zeit . Ursache der Unterdrückung

war der chauvinistische Ton , den daS Blatt anschlug . Da

dasselbe in Elsaß - Lothringen gegen 20000 Abonnenten zählt ,

so muß eine deutschfeindliche Haltung dieses Blattes von

schlimmer Wirkung auf einen erheblichen Bruchtheil der Bevöl¬

kerung sein. Die Unterdrückung ist eine wohlverdiente und

wird hoffentlich nicht sobald aufgehoben werden . Sollte aber

das „ Petit Journal " Garantien in Bezug auf sein ferneres

Wohlverhalten bieten , so wäre damit nicht wenig gewonnen .

Ist doch das Blatt mit 800000 Exemplaren täglich in

Frankreich verbreitet , und so in dec Lage, einen bedeutenden

Einfluß auf die Stimmung des französischen Volkes aus¬

zuüben .

den sanft geschloffenen Lippen schwebte ein leises , aber etwas

schmerzhaftes Lächeln .

„ Ein sehr angenehmes , liebes Gesicht, " dachte er und

hörte etwas zerstreut den weitläufigen Redereien der alten

Dienerin zu , die ihn plötzlich allein ließ, um den Eintritt

des Landraths zu verhindern , dessen Stimme eben vernehmbar

ward . Das war ihm aber peinlich , seinem eigensten, geraden

Wesen zuwider .
So verharrte er einen Augenblick allein im Zimmer , das

in seiner Ausstattung — Erik blickte flüchtig umher — den¬

selben Typus von Sinnigkeit und Sorgfalt zeigte , wie alle

Räume dieses Hauses . Nirgends prahlende Eleganz , Ueber¬

füllung . Hier eine Pflanzengruppe von Oleander und Lorbeer¬

bäumen , dort ein epheuumschlungener Ständer mit blühenden

Blumen , an der einen Seitenwand ein Bücherschrank , hinter

dessen Glasthüren die Namen der Klassiker hervorleuchteteu ,

an der anderen ein Kamin mit antiken Vasen . An dem

Fenster ein Nähtisch , wenige, aber vorzügliche Gemälde an de»

Wänden .
Erik betrachtete dieselben eine Weile , dann wurde ihm die

Situation unerträglich . Er drehte sich ärgerlich auf dem Ab¬

satz um , schnippte ungeduldig mit den Fingern und murmelte :

„ Lächerliche Geheimnißthueret ! " — und heftig und schnell von

Entschluß , wie er war , öffnete er die Thür und traf draußen

mit dem Landrath zusammen .
Dieser sah ihn erstaunt , dann erschrocken an .

„ Sie kommen aus meiner Tochter Zimmer ; was ist vor¬

gefallen , ist Margerita erkrankt ? " rief er und wollte hastig
der Thür zuschreiten .

Erik verhinderte es nnd erzählte kurz gefaßt den ganze «

Sachverhalt .
„ Eine Störung,

" schloß er , „ wäre jetzt nicht rathsam .

Nach der durchwachten Nacht wird der Schlaf Ihrer Tochter

nützlicher sein , als eine erneuerte Compresse und die Besich¬

tigung der Wunde , die naürlich schmerzhaft , aber ganz unge¬

fährlich ist .
"

(Fortsetzung folgt .)



Pariser Zeitungen berichten fortgesetzt allerhand Spionen¬
geschichten, die beste und köstlichste aber verschweigen sie . Wie
dem „ B . T .

" gemeldet wird , wurden die am Montag zur
Ueberwachung etwaiger Ausländer aus Paris eingetroffenea
Geheimpolizisten bei der Ankunft in Toulouse insgesammt ver¬
haftet , da die Toulousaner Polizei sofort einen „ deutschen
Accent " an ihnen bemerkte ! ! Es kommt schon so, wie wir
gesagt : die Franzosen fallen in ihrem blinden Eifer noch selbst
über einander her .

Aus Sofia , 5 . September wird geschrieben : Gestern
Abend fand hier ein vom Fürsten Ferdinand veranstalteter
glänzender Ball im Militaircafino der Garnison statt , an
welchem auch sämmtliche im Gefolge des Fürsten befindliche
Civilpersonen theilnahmen . Der Fürst zeichnete verschiedene
Anwesende durch längere Unterredungen aus , so namentlich auch
die Gemahlin des früheren Kriegsministers Major Petroff .
Die Beliebtheit des Fürsten bei der Armee wächst und be¬
festigt sich mit jedem Tage . Die hierüber umlaufenden ent¬
gegengesetzten Gerüchte find unrichtig . Fürst Ferdinand ist
allerdings ernst und würdevoll in seinem ganzen Auftreten ,aber nach allen Seiten hin stets liebenswürdig und aufmerk¬
sam . Anfangs befremdete sein Wesen vielleicht, aber schließ¬
lich hat es doch allgemeine Anerkennung gefunden . Man hat
viel Respect vor ihm ; die Offiziere haben sich alle in diesem
Sinn geäußert . Einzelne verbissene Nörgeler , welche begei¬
sterte „ Battenberger " sein wollen , leisten damit weder dem ge¬
wesenen Fürsten Alexander , noch Bulgarien irgend welche
Dienste . — Heute ist ein fürstlicher Ukas erschienen, welcher
den Offizieren das Berichterstatten für fremde Zeitungen streng
verbietet und auf die Schwierigkeit und den Ernst der dienst¬
lichen Pflichten verweist und betont , daß das Streben des
Fürsten und seiner militärischen Rathgeber dahin geht, die Ar¬
mee mit der Zeit allen politischen Einflüssen zu entziehen .
Major Petroff ist zum Befehlshaber der Junkerschule ernannt
worden und Nikolajeff wird voraussichtlich den Befehl über
die Brigade in Slivno übernommen . Mitte dieses Monats
beginnen die Manöver . Auf unmittelbaren Befehl des Für¬
sten ist jedwede Censur der Drahtmeldunge » auf das strengste
untersagt worden .

Nach Meldungen aus Konstantinopel ist die Frage , bei
wem die Patronen für die zu liefernden Mausergewehre zu
bestellen seien, zu Gunsten der deutschen Industrie entschieden
worden . England hatte ebenfalls um die Lieferung konkurrirt .

Marme .
Z Wilhelmshaven , 8 . September. S . M . Vermessungsfahrzeug

„Drache " hat sich zur Vomahme vou Bermessungsarbeiten nach der Weser
begeben. Pvststaüvn für „Drache" ist bis auf Weiteres Bremerhaven. —
Maschinen-Unter-Jngenieur Formse ist vom Urlaub zuriickgekehrt. —
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom SO. August cr. sind befördert :der Assistenzarzt 2. Kl . der Marine -Reserve Dr . Schwer vom 2 . Bataillon
(Rendsburg) Holsteinischen Landwehr-Regiments Nr . 85 zum Assistenzarzt1 . Kl. der Marine -Reserve ; der Unterarzt Dr . Arimond vom 7 . Rhein.
Jnfanterie -Reg. Nr . 69, unter gleichzeitiger Versetzung zur Marine , zum
Assistenzarzt 2. Kl. — Durch Verfügung des Chefs der Admiralität istder zur Marine versetzte Assistenzarzt 2. Kl . Dr . Arimond der Nordsee¬
station überwiesen .

Kiel , 7 . Sept . S . M . Schiffsjungen - Schulschiff
„ Ariadne "

, Kommand . Kapt . z . S . Barandon , ist am 5 . ds .
io Madeira eingetroffen . — Der Dampfer „ Hohenzollern "

,mit der abgelösten Besatzung S . M . S . „ Olga " ( „ Bismarck "
und „ Sophie " ) ist am 5 . ds . in Genua eingetroffen und
hat an demselben Tage die Heimreise fortgesetzt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Sept . Se . Kölligl . Hoheit Prinz

Ludwig von Bayern hat Höchstfich heute Nachmittag an Land
begeben und im Stationsgebäude wieder Quartier bezogen .* Wilhelmshaven ? 8. Sept. Die Königl. Niederländische
Regierung hat das Dampffahrzeug „ Aruba " von der Bewa¬
chung der Nordseefischerei am 1 . September zurückgezogen und
durch das Dampffahrzeug 3 . Klasse „ Alkmaar "

, unter dem
Befehl des Kapitänlieutenauts W . M . E . Bewoets , ersetzt.* Wilhelmshaven , 8 . Septbr. Se . Excellenz der Chef
der Admiralität hat gestern Nachmittag in Bant die Besichti¬
gung der Kinderbewahr - Anstalt , der Kanalisation sowie der
Arbeiter - Bade -Anstalt am Ems - Jade - Kanal vorgenommen und
darauf das Werft - Krankenhaus sowie das hiesige Garnison -
Lazareth in Augenschein genommen .* Wilhelmshaven , 8 . Sept. Der Geheime Admiralitäts¬
und Vortragende Rath in der Admiralität Wagner ist zur
Besichtigung der Hafen - und Werftbauten hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 8 . Septbr . Heute war das Manö¬
ver auf der Jade im vollen Gange . Die Alarmirung der
Garnison , noch mehr das meilenweit vernehmbare Donnern
der Geschütze zog Tausende von Menschen herbei , dem inter¬
essanten Schauspiel zuzusehen . Dem zum Defensivgeschwader
gehörigen Artillerieschulschiff „ Mars " wurde vom Feind so arg
zugesetzt, daß es aus dem Gefecht zurückgezogen werden mußte .
Nachmittags nach 1 Uhr war das Angriffsgeschwader durch
die Geschütze der Forts und die brillanten Angriffe der Tor¬
pedos als vernichtet zu betrachten und damit das Gefecht
beendet .

* Wilhelmshaven , 8 . Septbr . Wie wir erfahren, wer¬
den sich die Pforten des hiesigen Theaters im Kaisersaal am
Sonntag den 2 . Oktober wieder öffnen und was uns am
meisten mit aufrichtiger Freude erfüllt , ist der Umstand , daß
es die bewährte Gesellschaft des fürstlichen Hoftheaters zu
Arnstadt unter der ausgezeichneten Direktion des Herrn
de Nolte ist, welche wieder ihre « Einzug in Thalia 's Tempel
halten wird . Wie beliebt die Gesellschaft überall geworden
ist, wo sie auftrat , geht auch aus nachfolgendem Referat der
„Arnst . Ztg . " hervor :

„ Der Schluß der diesjährigen Theatersaffon ist nahe :
noch eine Vorstellung und der Vorhang sinkt, uns auf lange
Zeit eines geistigen Genusses beraubend . Herr Direktor de
Nolte verläßt wiederum unsere Stadt , um mit seinen Theater -
mitgliederu im Sommertheater des lieblichen , an den Ufern
der Elbe gelegenen Stade dem dortigen Publikum während
der Sommermonate die ernsten und heiteren Seiten des
menschlichen Lebens vor Augen zu führen . — Herr Theater¬
direktor de Nolte hat auch in dieser Saison seinen alten Ruf
als umsichtiger Bühnenleiter auf das Ehrenvollste bewährt .
Neben der Sorge für tüchtige Kräfte ließ er sich ganz beson¬
ders auch die Wahl des Repertoirs angelegen sein. Schau¬

spiele, Lustspiele, Operetten , Schwänke und Possen wechselten
mit einander ab . Außerdem hat sich Herr Direktor de Nolte
verdient gemacht durch Aufführung einer Anzahl vorzüglicher
Novitäten . Als tüchtiger Regisseur zeichnete sich Herr
Marvschy aus . Besonders noch eines Mitgliedes müssen wir
anerkennend gedenken : des langjährigen Theatersekretärs Herrn
Scheld . Er hat wohl den schwersten Posten neben der
Direktion inne , aber mit seltenem Fleiß und großes Energie
hat er sich jegliches Vertrauen zu erwerben gewußt , indem er
voll und ganz an seinem Berufe , seinen Pflichten hing .
Mögen Direktion und Mitglieder in Stade ebenso viele
Freunde finden , als sie hier zurücklaffen ! — Der Besuch der
Vorstellungen war auch in dieser Saison ein andauernd guter ,
wohl aus dem Grunde , weil die Direktion stets bemüht war ,
das hiesige Theater nach künstlerischem Standpunkte zu leiten
und die Ansprüche des Publikums in jeder Hinsicht zu be¬
friedigen . Herr Direktor de Nolte kann die Ueberzeugung
mitnehmen , daß ihm dies gelungen , und daß er die Gunst
und warme Sympathie , die er in den letzten Jahren hier er¬
rungen , für immer befestigt hat . — Arnstadt ruft darum
seinen Mimen noch ein herzliches Lebewohl und baldiges
Wiedersehen zu ! "

Aus dsr Umgegend und der Provinz .
Leer , 4 . Sept . Auch die Handelskammer für Ostfries¬

land und Papenburg hat auf Veranlassung der Mitglieder von
den Fehueu sich in ihrer letzten Sitzung mit der Angelegenheit
der zerstörten Ledabrücke bei Leer beschäftigt . Man besprach
das in den Zeitungen gemeldete Gerücht , „ es liege im Plane
der königlichen Regierung , die vor Kurzem durch einen Unfall
zerstörte Eisenbahndrehbrücke über die Leda in eine feste Brücke
zu verwandeln " und beschloß in Anerkennung der Wichtigkeit
der für die Beibehaltung einer Drehbrücke vorgebrachten Gründe ,
den Herrn Regierungspräsidenten von Colmar -Meyenburg in
Aurich zu ersuchen, für die baldige Wiederherstellung einer
Drehbrücke bei Hserenborg sich verwenden zu wollen .

( Wes . Ztg .)
Elsfleth, 5 . September . Am Sonnabend Nachmittag

durchlief eine Trauerkur .de die Stadt , die gewiß überall die
aufrichtigste Theilnahme gefunden hat . Unser langjähriger
Arzt , Herr Dr . Tielke , ist am Herzschlage plötzlich und un¬
erwartet verschieden. Wir verlieren in ihm nicht nur einen
erfahrenen Helfer in Krankheitsfällen , sondern auch einen der
besten unserer Mitbürger , der immer regen Amheil an un¬
seren städtischen und staatlichen Verhältnissen nahm . Sein
Andenken wird sicher unvergeßlich bleiben . ( Elsfl . Nachr .)

Brake , 6 . Septbr . Das Hauptabsatzgebiet für Zucht¬
vieh aus unserer Marschgegend ist das Königreich Sachsen ,
woselbst in Bautzen in den Tagen vom 7 . bis 13 . d . M .
eine große landwirthschaflliche Ausstellung stattsindet , 700
Stuck Rindvieh sind dazu angemeldet . Ausnahmsweise ist
den bedeutendsten Zuchtviehhändlern unserer Gegend , den
Herren Achgelis und Detmers , gestattet , auf der genannten
Ausstellung 12 Kühe und 2 Stiere rein Butjadinger Race
mit ausstellen zu dürfen , ohne an der Prämienkonkurrenz
theilnehmen zu können . Selbstverständlich sind dazu nur gute
Exemplare ausgesucht und diese sind in der letzten Woche
dahin abgefandt . Ueberhaupt haben obengenannte Händler in
den letzten drei Monaten von Brake 30 Waggons und von
Elsfleth wohl ebensoviel Waggons mit Vieh abgeschickt . —
In den Stallungen und auf den Weiden bei dem hiesigen
Hotel „ Bereinigung " hatte der Pferdehändler H . Lüerßen aus
Oldenburg heute etwa 70 Enter zum Verkauf aufgetrieb «n ;
verschiedene Händler waren dazu erschienen und wurden heute
etwa 28 verkauft Der Rest wird nach dem am Donnerstag
in Ovelgönne stattfindenden Pferdemarkt kommen. (Wes . Ztg .)

Der Theaterbrand in Exeter.
Ueber das neue furchtbare Unglück, welches ein Theater¬

brand im Gefolge gehabt , liegen jetzt weitere Nachrichten vor .
Das Feuer brach in dem neuen Royal - Theater zu Exeter ,
welches erst im Herbst v . I . eröffnet worden , während der
Aufführung des Schauspieles „ Romany Rye " auf der Bühne
aus . Der Vorhang wurde sofort herabgelasfen und die Vor¬
stellung eingestellt . Das Feuer griff mit rasender Schnellig¬
keit um sich und in weniger als einer halben Stunde war
das ganze Gebäude ein Flammenmeer . Aus jedem Fenster
züngelten die Flammen hervor und erleuchteten die Umgebung
auf eine große Entfernung . Das Theater war in allen
seinen Räumen gut gefüllt . Der Zuschauer bemächtigte sich
sofort eme Panik . Das Publikum im Parquet , im Parterre ,
sowie im ersten Range gelangte indeß sehr bald ins Freie ,
obwohl viele Personen in dem Gedränge nicht unerhebliche
Verletzungen davontrugen . Schlimmer .erging es jedoch den
Insassen des zweiten Ranges , sowie der Gallerie , welch '
letztere nur einen einzigen Ausgang hatte . Die Folge war
eia entsetzlicher Verlust an Menschenleben . Die Zahl der
Todten wird auf 119 angegeben . Das Theater ist gänzlich
ausgebrannt . Das Theaterpersonal ist sämmtlich gerettet .
Außerhalb des Theaters und in den Straßen , wo die Leichen
einstweilen niedergelegt wurden , spielten sich herzzerreißende
Szenen ab . Frauen forschten nach ihren vermißten Männern ,
Männer nach ihren Fr »uen und Töchtern , und Mütter nach
ihren Söhnen . Die Todten und Verletzten gehören zumeist
den niederen Ständen an . Vor der Ankunft der Rettungs¬
leitern war das Schauspiel ein grausiges . Die unglücklichen
Insassen der Gallerie hatten sich auf die Balkons geflüchtet .
Viele , darunter auch Frauen , sprangen ans die Straße herab
und zerschmetterten sich Arme und Beine auf dem Straßen -
Pflaster . Andere stiegen auf das brennende Dack , das jeden
Augenblick einzustürzen drohte . Als die Rettnngsleitern end¬
lich zu funktioniren begannen , konnten größtentheils nur ver¬
stümmelte Leichen geborgen werden . Auch hier zeigte sich , daß
das ärgste Gedränge wieder auf den Treppen staitgefunden
hatte und dort die Meisten zerdrückt wurden in einem Winkel ,
wo die Menschen sich anstauteu . Einige merkwürdige Ret¬
tungen kamen vor von Personen , welche auf den Fenster¬
gesimsen der Außenseite eine Strecke liefen und dann herab¬
sprangen . Das Feuer brach in der Kouliffenverschiebe - Ab -
theilung aus , indem ein Stück Tuch unter der Bühne zu
brennen begann . Wie man aus diesem Bericht ersteht , hat
das Unglück einen ganz ähnlichen Verlauf genommen , wie der
Pariser Theaterabend . Wenn man aber bedenkt, daß es sich

hier um ein »eueS , erst vor einem Jahre erbautes
handelt , so kommt man zu der traurigen Erkenntnis
richtige Weg , die Gefahr für das Menschenleben j

'
nGebäude zu beseitigen, noch immer nicht eingeschl^ ? ?

Jeder große Theaterbrand beweist aufs Neue , daß die M-?
Lösch - und Sicherheitsvorrichtungen — und an diesen nm?"
in Exeter gewiß nicht gefehlt haben — sich dem furcht
Element und der jedesmal entstehenden Panik aeW«e!
durchaus unwirksam und ohnmächtig erweisen . D» iss
keine Nothausgänge , da hilft keine - lektrische Beleuchtung
lange man überhaupt eine solche Menge von brench
Stoffen im Theater aufhäuft , wie es bisher geschieh: »z
jene furchtbare Gefahr nicht beseitigt werden . Der m/
Weg , das Leben der Theaterbesucher zu schützen , ist ^ ^
Theater überhaupt durchweg aus unverbrennlichem Nfg
herzustellen . Vorschläge und Versuche nach dieser
sind bereits gemacht , die Erkenntniß der NothwendiM,, ,ist noch nicht genug verbreitet . Die Aufgabe , welche
heutigen Technik damit gestellt wird , ist für dieselbe krm,,lösbare ; daß man Gebäude ganz aus Eisen und Stein !-
stellt , ist bereits nichts Neues mehr , aber auch für die
stattung des Bühnenraumes mit Kouliffen rc. u>uß
Material gefunden werden , welches die Feuersgefahr „z
schließt und dabei keine Uebelstände für die praktische Ven»
düng im Gefolge hat . Das ist eine Forderung , auf Kz
Erfüllung dis öffentliche Meinung nicht nachdrücklich g,,
hin wirken kann ._'

vermischtes .
' '

!
Bonn , 5 . Sept . Gestern Nachmittag wurde hier »,»

in der Umgegend ein leichtes Erdbeben wahrgenommen, j,j
von einem unterirdischen Rollen begleitet war .

— Eine pikante Aeußerung des Fürsten Bismarck Ä
dsr „ W . A . Ztg . " mitgetheilt . Als der Kanzler erfuhr, in
Sultan habe gegen die ständige Aufnahme seiner Person A
Karrikatur in den Wiener Witzblättern protestirt , meinte ,
lachend : „ So , jetzt bi« ich allein ihren Witzen ausgesefl -
bis nun hatten wir uns wenigstens in die Arbeit geW,
der Sultan tritt zurück , nun bin ich neugirig , ob ich di!
Alles werde bestreiten können ! "
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Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tagebl .
Rotterdam , 8 . Septbr . Gestern Abend wurde m

Kaffeehaus , in welchem Sie Sozialisten eine Festlichkeit sie
Domela Nicuwenhuis vorbereitet hatten , von der Volks« ,!
mit Steinwürfen angegriffen und trotz aller Abwehr eil i
Bemühungen der Polizei vollständig demolirt . Die aus dr»
Hanse befindliche rothe Fahne wurde herabgerissm und q
der Strasse verbrannt . Erst Mitternacht gelang es, de
Ruhe wieder herzustellen .

Submissions -Resultat
bei der kaiserl . Marine-Haftnbau -Kommission über Maurerarbeit!« ß
Unterhaltungsbauten der kaiserlichen Werst pro 1887/90 nach d!»

Termin vorgelesenen Offerten.
1 . Frielingsdorf , hier . 2168,50 Mk ., für Bant 5"/, mehr i
2. L. Meincke, Bant . 1653,35 „ ,
3. Büschel , hier . . . 2227,00 „ „ „ 1°/« .
4 . Kleinert, hier . . . 2374,95 „ „ „ 5"/, ,, :
5. G . GmShom , Bant . 2313,65 „ „ „ 1°/» «chei ! s
6 . Stotze , hier . . . 2739,94 „ „ „ 2°/« „
7 . E. Groß , hier . . . 2231,40 „8. A . Borrmarm , hier , Preise nicht summirt, „ 2°/, nO
9 . A. D . Lücken, hier . 4668,30 Mk . i

10. Buschmann, hier, Preise nicht summirt , für Bant 1°/,, ,, , ,
11 . C. Dreffel , hier . . 2093,60 Mk ., „ „ 8°/„ MG

Derselbe fiir Wilhelmshaven 11"/° --
^

Desgl. bei der kaiserl. Marine -Hafenbau-Kornmission über LiefmM
" s

Rundpfählen für die Drehbrücke über den Hafenkanal am 7. d. M- ^ §
den im Termin vorgelesmen Offerten.

1 . R . Sandmann , Königsberg 7525 Mk.
2 . Müller, Elbing . . . . 4665 „ per Wasser,

6120 „ per Eisenbahn.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . August .
Geboren : Ein Sohn : dem Bautechmker E . L . H . I -

dem Arbeiter I . A . N . Hopmann , dem Eisendreher G . H . CH- La«" '
dem Schiffbauer I . F . F . Schütt , dem Arbeiter H . B . Boden,
Tischler C. F . A. Lochow, dem Posthilssboten A. L. Th . ThumiM, "
Schiffbauer I . D . Braue , dem Schiffbauer I . L. F . HoMdM
Former I . F . B . Teuber, dem Schlosser I . H . Peiler, dem WE . H . Rißmann , dem Matrosen G . H . Dardemarm, demZuMV
I . A . Schiebe ; eine Tochter : dem Arbeiter M . I . CH . Uelsman«
Arbeiter F . I . Schöpke, dem Arbeiter C. A . L. Dittmar , dem SW, -
G . F . A . Hellmann, dem Maler Th . H . Kruse , dem Maler CH- o /
Schuh , dem Restaurateur I . P . P . Hug, dem SchiffszimmermM "
I . Schlüter, dem Maler C . E. Hilker, dem Zimmermann I -
dem Schlosser A . O . Harms , dem Metalldreher E. W . LaMMI
Kupferschmied G . H . Boje , dem Arbeiter F . Wilbern, dem SW
I - H- F - Günther, dem Schlosser L . F . G . Nehmzow ,
meister R . A . P . Anders. — Außerdem wurden 3 a:

'
(Knaben) angemeldet . , « K

Aufgeboten : Der Schmied E . E . Lucas und Schneider« «- .
Durek , Beide hier , der Schmied M . L . Behnsch zu Wilhelmshaven .
G . C, H . Büdeler hier , der Schuhmachermeister F . R . Lüttich M -
M . F . Bndden zu Reuende, der Welschmred B .^ itte «nd

dem E

Haussen, Beide zu Heppens) der Hausdiener H . Wessels
haven und I . C. Jehnich hier , der Werftarbeiter A . ö
und M . C . Booms , Beide hier , der Bureauhilfsarbeiter B .
B . W . Oltmanns , Beide hier , der Zimmermann C- I .
Ww . A . M . Eh. Vogel , geh . Hardewigs, Beide hier, der SchM "
mann U . K. Jnhoff und A . M . E . Liethke , geb. Schlüter, B
Heppens. . . . ZF ,

Eheschließungen : Der Schmied M . Wawrzymal und -m. i
Beide hier , der Arbeiter I . W . Klinkmann und Ww. M - Tr
Harms , Beide hier , der Maurer I . C. F . Grundke hier und -
zu Wilhelmshaven. „a cr alt, ^

Gestorben : Sohn des Schlossers H. L . Leubner , 29 T-
Ehefrau L. Zosky , geb . Krull, 58 I . 10 M . 8T . alt, Tochter
langers F . J . M . Glave, 15 I . 10 M . 28 T . alt , Sohn des SM ^
I . C. F . Rose , 5M . 30 T . alt, Tochter des Malers «K
(todtgeboren ) , Sohn des Schlossers C. I . H . Boß , 4 M-
Sohn des Drehers G . C. F . PH . Schrön, 2 M . 8 T . alt, AM , S-
Malers Th . H . Kmse , 13 T . alt, Tochter des MagaMgeMm
Ahlers, 2 M . 16 T . alt, eine uneheliche Tochter , 3M . 24 ^
des Schmieds I . C . T . Hanke , 3 M . 8 . T . alt, Tochter des s ^
manns I . H . F . Müller, 8 I . 6 M . 27 T . alt , To-ht-r des M zS
C. A. PreMchat , 4 M - 22 T . alt, der Drechsler R . G-
I . 11 M . 8 T . alt, Tochter des Arbeiters C . A . L . Dittmar,
alt, Sohn - des Posthilfsboten A . L . Th . Thnmann , 13 cm, M
des Schlossers H . P . F . Lehmann, 1 M . 20 T . alt , Tochter ^
Leiters I . F . E. Wegner (todtgeboren) , Tochter des Man I
Dardemann , IV4 St . alt. _ —

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 9 . Septbr . Vorm . 4,30 . Nachm - /



Die Lieserung von 586 uüllo

Islinker I . Sorte und von 2109

d w Bordsteinen für d -e Pfla -

lii-mngen der Kanal - , Friedrich
iMbelin - und Elisabethstraße sowie
I ../70 wiUo Klinkern II . Sorte

Im Herstellung von stiinnen -Anlagen
I « Bant soll im öffentlichen Ver¬

loren zum Verding gestellt werden
'

Zu diesem Zwecke ist auf

Freitag ,
I den 16. September - s . Zs . ,

Nachm . 5 ^2 Uhr ,
, i„ Geschäftszimmer Nr . 5 der

Ibasenbau ' Kommission Termin an

Iberaumt, zu welchem Angebote mit

jdrr Aufschrift :
Steinlieferungen für Straßen -

Mterungen
"

I portofrei und versiegelt an uns ein -

zmeichen sind .
'

Die Bedingungen liegen im Vor

^Miner unserer Registratur , sowie
den Expeditionen des Deutschen

! Submissions - Anzeigers , Berlin 8 ^ . ,
Ritterstraße 55 — und der Sub -

missionszeitung,Cpclop
^ Berlin L'U .,

Werstraße47 — unddes „ Deutscher
I Sanuntcrnehmer" Frankfurt a . M .
Milcht aus , auch können Abdrücke

m 0,15 Mark für den Bogen
gegen 1,20 M . für ein vollstän -

l diges Exemplar von unserer Regi -

Mtur bezogen werden .
Wilhelmshaven, 6 . Sept . 1887

Kaiserliche
l Marine -Hafenbau -Kommission .

Die Lieferung von :
s, WO Aborteimern mit Deckel nach

vorhandener Probe und
sb . N Aborteimern ohne Deckel nach

vorhandener Probe
soll im öffentlichen Verfahren , zum
üerding gestellk werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Freitag ,
den 16. September - s . I . ,

Nachm. 5 ^ 2 Uhr ,
I m Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen -
sim -Commission Termin anberaumt ,
D welchem Angebote mit der Auf -
Mi

»Aborkimer für die Werft - An¬
lagen m Bant "

Portofrei und versiegelt an uns einzu -
ruchen sind .

^ ^

.^ Bedingungen nebst Preisver -

N >m Vorzimmer unserer
> sowie in den Expeditionen
e »DeutschenSubmissions -Anzeigers "

- B-rsin 8 . Nitterstr . 55 -
« der Submissions -ZeitungCyclop "
~ Berlm 8 . Ritterstraße 47

"" Verlag „ Deutscher Bau -
Frankfurt a . M . zur

i P aus , auch können Abdrücke

°ea
" 0'^ Mk . für de» Bogen und

0,60 Mk. für ein vollständiges
^ "on unserer Registratur be-

werden .
' ^

Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1887 .

. Kaiserliche
-Hafenbau -Commission .

Bekanntmachung.
Nachdem von dem Herrn Minister

r, > dwirthschaft, Domaine » und

ESviol längerer Zeit den
di- » , » ° rstbeamten Prämien für
iali!L °„̂

'" ' 8 von Fischreihern in fis -
hai uvrsten bewilligt worden sind ,
^ ? ^ f °"tral - Ausschuß der Kgl .
Ich de^ ^

^ l ^ blellschaft im Jnte -

die beschlossen , auch für
'"eilten

^ fiskalischen Forsten
zu diesem

ls aus Staats -, theils aus
viĵ , ^

° 8vnds bewilligten Geld -
drämien auszuloben .

>h Mb bekannt gemacht ,
«ch Weiteres , insonderheit
"mdun- , llimmungsgemäßen Ver -

verfügbaren , zu dem
^ Wittel

"
- ausgeworfeven

dwvin, v. l^ e innerhalb der
Viva

° Hvvuover erfolgte Abminde -
dtiiwi, »

^ Fischreiher nachfolgendev gezahlt werden sollen :

A die gänzliche Zerstörung
.

' b mit Eiern oder Jungen
besetzten Horstes i,gy M . ;
lvr jeden Reiher , welcher in
°5 Zeit vor dem 15 . Mai

laden Jahxxz erlegt wird ,'" e Prämie von 50 Pf . , für

l .

die übrige Zeit aber eine solche
von 25 Pf .

Anspruch auf eine Prämie kann
nur der Jagdberechtigte und in den
Fällen des Art . IV . des Gesetzes
vom 30 . März 1880 der Fischerei -
berechtigte erheben . Der Anspruch ist
bei dem Landrathe bezw . Stadtmagi¬
strat unter Ablieferung des oberen
Theiles der Reiherschnäbel einschließ¬
lich der Nasenlöcher und unter Bei -
fügung eines Theiles des Gefieders
geltend zu machen . Der Landrath
(Magistrat ) kann daneben noch eine
glaubhafte Bescheinigung darüber er¬
fordern , wo und von wem der Fisch¬
reiher erlegt worden ist.

Handelt es sich um die Zerstörung
besetzter Horsten , so ist eine bezügliche
Bescheinigung des Gemeindevorstehers
beizubringen .

Hannover , den 6 . August 1887 .

Der Ober-Präsident-
I . V . :

(gez.) v . Hartmavn .

I Hannover dem Herrn Otto Oertel ,
Direktor der Prinz -Rudolph - Hütte zu
Dülmen i . W . , übertragen worden
ist . Formulare zu den Zulassungs »
gesucheu, welche bis zum 1 . Oktober
d . I . eingereicht werden müssen , find
von dem genannten Herrn als Dele¬
gieren des ausführenden Komitees zu
beziehen .

Emden , den 5 . September 1887 .

Die Handelskammer
s. Ostsriesland und Papenbnrg .
C . H . Gittermann . P . v . Reusen .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur öffentliche » Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 5 . Septbr . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Um Gelegenheit zu bieten , die noch

rmpfpflichtigen Kinder aus den Ge¬
burtsjahren 1878 und 1888 , so¬
wie die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge , welche wegen Krankheit
u . s . w . zu den früheren Impfter¬
minen nicht haben gestellt werden
können, unentgeltlich impfen zu lassen,
werden hierdurch noch folgende Impf¬
termine im Saale der Wilhelwshalle ,
Oldenburgerstraße 5 , festgesetzt :
Freitag, den S . September er ., Nach¬

mittags 3 Uhr , für die vom Jan .
bis April 1886 geborenen Kinder und
die Restanten aus den Vorjahren ;

Nachmittags4 Uhr, für die vom Mai
bis incl . Dezember 1886 geborenen
Kinder ;

Sonnabend, 1V. September er . , Nach¬
mittags 3 Uhr, für die im Jahre
1875 geborenen Mädchen und

Nachmittags 4 Uhr für die 1875
geborenen Knaben .
Die Revision findet 8 Tags später

zu denselben Zeiten statt .
Hierzu werden die Eltern resp .

Pflegeeltern mit ihren impfpflichtigen
Kindern bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafen geladen , sofern nicht
anderweit eine Impfung uachgewiesen
wird .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme auf unsere Ver -

öffentli <yung vom 26 . Oktober 1885
machen wir auf gegebene Veranlassung
Folgendes bekannt :

Um einem Mißbrauche der gewähr¬
ten Vergünstigung , unbrauchbar ge¬
wordene , aber noch nicht amtlich ent .
werthete Formulare zu statistischen
Anmeldescheinen mit eingedruckten
Werthzeichen gegen neue Formulare
der gleichen Art umzutauschen , vor¬
zubeugen , hat der Herr Finanzminister
durch Erlaß vom Id . August d . I .
III 7831 bestimmt , daß Anträgen auf
unentgeltlichen Umtausch bereits aus -

gefüllter derartiger Formulare nur
dann entsprochen werden darf , wenn
der Antrag von dem im deutschen
Reiche oder innerhalb des deutschen
Zollgebiets wohnhaften Aussteller des
Anmeldescheines selbst oder durch einen
mit schriftlichem event . amtlich zu be¬
glaubigendem Auftrag desselben

' ver¬
sehenen Dritten gestellt worden ist .
Der Umtausch erfolgt nach wie vor
nur bei der Hauptamtlichen Kasse .

Emden , den 5 . September 1887 .

Die Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg .
C . H . Gittermann . P . v . Rensen .

Mgenmner miernalioualer
MeWreii f. Inäußm,IWm -
slikafi u. Kunst . Krüssel 1888.

Wir machen hierdurch bekennt , daß
die General - Vertretung des oben er¬
wähnten Unternehmens für die Provinz

Uerkailss-SkLMntillilchilllg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Schlafsopha mit rothem Rips¬
bezug , 1 mah . Sophatisch , 1
Viereck. Tisch , 1 Ladentisch , 1
Kochmaschine

am Freitag . S Sept . 1887 ,
Nachm . LVr Uhr,

im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Handelsmann Herm . Levis

zu Carolinensiel läßt am

Dienstag , d . 13 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan :
40 bis SO Stück

große » . kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 7 . September 1887 .

,y . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Fuhrmann Zoh . Siebeks

zu Belfort läßt am

Mittwoch , 14 . d. M .
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung der Wirthin
Wwe . Hinrichs zu Belfort

LO bis L «
Stück

große « . kleine
Schweine

mir Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 7 . Sept . 1887 .

H . Geedes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
fein möblirte Zimmer mir Pension

ligpk LoMlom .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Geld ,

Abzuhotm Bismarckstraße 58 .

Gefacht
ein Mädchen sofort oder zum
15 . d . M .

Zu erfr . m der Exp . d . Bl .

Gesucht
wird für ein Biergeschäft e
geräumiger guter Kelle
verbunden mit kleiner Wohnun
und Stallung für 2 Pferde . Al
tritt 1 . Oktober d . I . Offerten unt
6l . I?. an die Expedition dieser Zt

Verloren
auf dem Wege zu den Moolen ei
Portemonnaie mit Inhalt.

Abzugeben gegen Belohnung i
der Exp . d . Bl .

Kümmel Käse
in Pnst - Colli ca . 90 bis 100 Stück
3 Mk . 60 Pf . incl . franco versendet
unter Nachnahme Carl Rost in
Quedlinburg a . H .

vr . 8 . 2tzr6L6r ' 86litz kntkmt - ^ ntiaioi 'ulloii
a . d . chem . Fabrik Hustav Schallehn , Magdeburg .

Wirksamstes Mittel gegen den echten Hausschwamm
empfiehlt Richard Berg .

Gesucht
ein zuverlässiger

WM"Lnecbt ^WU
welcher mit Pferden Bescheid weiß .

Aug . Bahr , Wilhelmstr. 2.

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .

Hebung -erLeiträge
Sonntag , 11. Sept . 1887 ,
Vormittags 8 - 10 Uhr .
Nachmittags 2—S Uhr

in meiner Wohnung .

E - Ich ,
Rechnungsfüyrer .

Verloren
eine silberne Rettungsmedaille
an einem rothen Bande . Bitte ab -

zugsben „ S . M . Fhrzg . Wille "
,

Neuer Hafen .

Zu verkaufen
eine Kuh , welche nahe am Kalben
steht .

Wwe . Thomffen ,
Fedderw . Groden , bei Rüstsrstel .

Wichtig für jeden
Haushalt !

I1r.Itl0MP80N
'
8

Seifen Pulver.
Bepes , billigstes u.

bequemstes Waschmittel
Blenden- weiße Wäsche.

Große Ersparnißan
Zeit und Geld .

Preis 15 Pf . pr . V2 Pfd
Zu haben in allen Kolonial -

und Spezereihandlungen .
Die verehrlichen Hausfrauen

werden im eigenen Interesse ge¬
beten , darauf zu achten , daß
Dr . Thompfon 's Name und
Schutzmarke auf den Packeten
steht, da minderwerthiqe ,
der Wäsche schädliche Nach¬
ahmungen angeboren werden.

Eine Wohnung
Stube , 2 Kammern und Küche ,
etwas Keller - und Bodenraum , aus
1 . November d . I . zu vermiethen .
Preis 270 Mk .

Albert Thomas .
Für sofort ^ Zeitdauer bis

zum Schluß der Theatersaison ,

2möbl . Zimmer m - 2 Betten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
sofort unter II . an die Exp . d . Bl .

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine Giebel¬
wohnung . Miethpreis 180 M .
xor anno .

Marktstraße 7 .

Zu verkaufen
eine Pferdekrippe und Raufe ,
5 */z m lang .

Maiktstraße 7 .

Wer sich e. solch. Weyl 'schen heizb .Babe-
, stuhl kauft, kannsich

m. 5Küb . Wass . u. l
Ko.Kohl.tagl.warm
bad. EinJed .d. dies
liest Verl . P. Postk.d .
ausf .ill Preiscgrat .

8 ,
Leipzigerstr. 41.Zu vermiethen

eine geräumige Oberwohnung .
Bismarckstraßs I8b . VtziloktzüStzlktz

L086N8tziktz
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
L Packet (3 St . 40 Pf. ) Ludw.
Janffen .

Zu vermiethen
zwei Zimmer (unmöblin ) .

Bismarckstraßs 185 .

Zu vermiethen
auf sofort ein

möblirtes Zimmer .
Mittelstraße 2 .

Den Bewohnern von
Neustadtgödens und Um¬
gegend empfehle ich mich
zum Schlachten der
Schweine .Zu vermiethen

eins BZohnung aus gleich oder
1 . Oktober .

Beese , Tonndeich 9 . Gesucht
ein Mädchen von 16 — 17 Jahren
zum 1 . Okt .

Zu erfr . in der Txp . d . Bl .
Zu vermiethen

Kell ^ Räumlichkeiten ,
paffend für jedes Geschäft , an der
Göker - und Viktoriastraßen - Ecke .

A . Borrmann .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Okt .
Miethpreis 165 Mk .

Grenzstraße 52 .
Ein junger Mann

kann Logis erhalten mit oder
ohve Beköstigung , auch können da¬
selbst noch einige junge Leute am
Mitlagstisch theilnehmen für 50 Pf .

Hinterstr . 21 , Westflügel .

Eine kl. Wohnung
zum 1. Okt . zu vermiethen .

Bant , Wilhelmshavenerstr . 13 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung sofort
oder zum 1 . Novbr .

Meyer , Metz ,
Ein Clavier

für 10 ) Mk . zu verkaufen .
Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Ober¬

wohnungen in Per Neuender-
mühlenreihs , sowie drei Unter -

wohnungen in Neubremen, an
der Grenzstraßs .

A . Hoffrichter .

Abhanden gekommen
ein graugelber Hund (Box ), der
auf den Namen „Flox " hört .

Wiederbringer oder Auskunftgeber
erhält gute Belohnung .

L. BrunS ,
Verl . Gökerstraße Nr . 13 .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 Familien »
Wohnungen .

Asmus , Augustenstr . 9 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafgemach .

Aug . Bahr , Wilhelmstr. 2 .

Zn verkaufen
zwei schöne Mutterkälber .

. Tiark Ahlfs , Bant.

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , paffend
für Gemüse - oder Milchhandlung .

A. Bahr , Wilhelmstr. 2.



Zum Besuche meiner

53 Königstraße 53
erlaube ich mir die hochgeehrtem Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst wie hösliG
einzuladen.

^ ^

gedi'
. llii-I(8.

Gute Butter
Pfund 80 Pf . .

4 Sfnnd 3 Mark ,

?>
-
. 8psi8ö -lslg

Pfund 40 Pfg ,
bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd .

38 Pfg .

ioksnnes / leinst,
Bant .

kustsv 8okulr ,
Instrumentenmacher . Verl . Roonstraste Nr . 57.

Pianirros , Klavierseffel
- in jeder Größe zu Fabrikpreisen stets vor-
räthig . — StiMMUngen sowie Re¬
paraturen von Flügeln , Pianinos und
Tafelklavieren werden prompt und kunst¬

gerecht ausgeführt . — Solide Wreise .

Tanz - Mil

/tn8tsnä8unteeeivkt
Anmeldungen nehme nur noch

bis zum 10 . Sept . er. entgegen.

II . V. ä . 86 Z^.

Dmpkostlo

lelto« . kübelien .
illllmg 1»N88 K«.

Nene

Satzgurken
bei

M.
Marktstraße 39 .

In . Ungar. stfir8iobtz
pr . Md . 50 Pfg ,

Is. deutsche Pfirsiche
pr . Pfd . 70 Pfg . ,

Is. itzliön>8elie ktirsi
'olis

pr . Pfd . 1 Mark ,

lil. « k. VUlMvU
pr . Pfd . 60 Pfg ..

Is . r « nisten

pr . Pfd . 60 Pfg .,
sowie sämmtliche Sorten

01)stLSöMüss.
kökl . Dirks .

Jur Weihnacht!
Habe in meinem

KÄZLLMsZiLSM

noch einen Posten Buntstickereien , als :

Schuhe, Kisse« , Ecken etc.
welche ich billig abgebe . Da sich diese Artikel zu Weihnachts -

Geschenken ganz besonders eignen , lohnt es , dieselben des billigen

Preises wegen jetzt schon zu kaufen .
Hochachtungsvoll

Selbstständige Anfertigung von Rollläden und Jalousien .

Die lK

ZZ
KlUt- Mll MöbelMserei

r»

WZ

8 «
u .rr / / , . /

L «

Bismarckstratze 34s ,
Z-
Z'

«
N

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in ihr Fach
schlagenden Arbeiten angelegentlichst.

er

' squxzjusVoVsvnnqrsizsgnsfittSF qu,, EvA rsvMsz rallvF H .

vr . Looks '
kepdou -LorMoii .

kusgorsivklikl aSs ^ usstr ru 8uppsn,I
Ksmiison , lunirsn sto .

2vei Illeslüikel voll Zollen mit Nasser obnk veitseen 2usatr ^
sotort eine sollmnollllLkto unä krLllizo Meisellbrälls. i

HakrkkMor ul « Mo ^ Itzi86U -Lxti li6l6 .

^ÄWd.

Neue

grüne Erbsen
empfiehlt

M
'
. ,
Markistraße 39 .

Fertige

,8 s , inA «
und

ieiv >iknbklllkillulig8g8gen8tsnl >8
empfiehlt billigst

Bismarckstr . 34a .

Ein gebrauchter guter Herd
ist zu verkaufen .

Roonstraße 14.

Soeben angekommen eine Ladung

PLIINLI
" " '

MuzliMiigs
- Kcklm

( ea . 3V0 Tonnen Inhalt )
und empfehle dieselben L Last (4000 Pfund ) zu Mk . 36 frei vors Haus .

Um zahlreiche Bestellungen bittet

Lj. Ksmarckstr. 13.
Prüfet Alles und behaltet das Bester

Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

» i »ck LjxI »« rtt »Lvr
aus der ältesten und bestrenommirten Brauerei Ostfrieslands , der Ost -

friesischen Aktien Brauerei , vorm . L . L . » « 88 in Aurich ,
und zwar :
in i/i Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche.
in VZ Literflaschen Lagerbier 20 Pf . . Exportbier 25 Pf . per 2 Fl

in Fässern Lagerbier 20 Pf . . Exportbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

Wilhelmshaven und Bant .

Empfehle:
Campinas -Kasfee , kräftig und

reinschmeckend , roh , Per Pfd .
1,10 Mk .,

Feinste Brod - Raffinade , per
Pfd . 33 Pfg .

Feinste gemahlene Raffinade ,
pr . Pfd . 31 Pfg .,

Feinste Würfel - Raffinade, pr .
Pfd . 35 Pfg . ,

Feinstes Hambg. Schmalz, pr .
Pfd . 45 Pfg ,

Alles bei Abnahme von 5 Pfunden .

Ferner bei einzelnen Pfunden :

Feinstes Weizenmehl üv , pr.
Pfd . 15 Pfg ,

Reis , 15 , 18 , 20 , 25 Pfg . pr .
Pfund ,

Pflaumen , 15 , 20 , 25 Pfg .
pr . Pfd ,

Schnittäpfel , 25 Pf . pr . Pfd ,
Prima Emder Matjes -Heringe,

Stück 4 Pfg ,
Superior Emder Boll -Heringe,

3 Stück 20 Pf ,
Feinstes Lagerbier, (aus der St .

Johanni - Brauerei , Accum )
pr . Flasche 18 Pfg . excl.
Flasche .

! o !i . /kiu! t ,
Bant .

Feinste neue

Sslsgunksn
(saure Hurke«)

L Ank . 8,00 , 1/2 Ank . 4,50 incl ,
versendet unter Nachnahme vnrl

« 08t in Quedlinburg a . H .

K. Müller ,
aWÄ . Zahn -Arzt -

R 00»strafte INI .
Sprechst . : 8 - 12 , 2- 7-

Empfehle fortwährend junges
fettes

Mndfleisch
per Pfd . 40 Pf .

»5 . Marx ,
Neuheppms , Altestraße 15 .

8il88k , IHM ., blaue llllkl' MI88K

Miiümiikm
garantirt gute Ankunft , ein 5 Kilo
Postkorb franko Mk . 2,60 , Pfirsiche
Mk. 2,40 . Zwischen Mk . 2 gegen
Nachn . oder Cassa . Xntvn
Wetnbergbesttzer, Werfchetz , Ungarn .

Vorzügl . bei Diarrhöe ,
Magen - und Darm -

KS8UNl! Iieii8- katarrh rc . p . Fl . ^
. Ltr . ä Mk. 1 .— bei

HUl VL » . Hrn .Gebt .Dirks .

Mlkslmslmm

Sonnabend , 10 . September.
Abends 8 V2 Uhr :

General-Versammlung
Die aus der Bibliothek entliehenen

Bücher sind behufs Revision abzu,
geben.

Der Vorstand .
Krieger -

und
Kampfgenossen -

Verein

Heppens .

Bersammlünz
Sonnabend , 10 . d . M .,

Abends 8 Uhr.
Der Borstand.

NM
kmM

Sonntag , den 11 . d. Mts ,
Morgens 7^ Uhr :

Uebnng i . R
Das Commando .

Gabelsberger
AönogrsfsnvetM.

Dienstag , 13 . Septbr. ,
Abends 8 Uhr,

IM - im H>arkrestama «t :
*W

General-Versammlung
Kages -Grdrmng.

1 . Festsetzung des WintersemkM
2 . Abhaltung eines UnterrW '

Cursus .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstands

General-VersammlE
am

Freitag , den S . SeM
Abends 8 Uhr , ^ .

bei Hrn . v . Strom im

Fages -Grdnnng -

Marktfrage .
Centralgüterschuppen und z» I

Niederlage .
Vermehrung der Mitglieder .

KM bchckem
Durch die glückliche Geburt e>»

gesunden UöchterchetlS
wurden heute hocherfreut ^

Wilhelmshaven , 7 . Sept -

Gmlkissekreiär 8ie »i>k
und Fra «

Ella g - b . Wa -l

Kirchliche MfiM
Aus besonderer Veranlass

I

ist der Hauptgottesdienst
katholischen Civilgemernde
Wilhelmshaven für na^
Sonntag , den H - iniihl l
11 Uhr Vorm , (statt 1^ 1
verleat

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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